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Das literarische Selbstporträt

Bei unseren Nachbarn

Im österreichischen Dorf Neufelden
wurde vom Kirchturm der Turmhahn
gestohlen. Dazu äußerte sich die
Lokalzeitung entrüstet: «Wieder ein Beweis,
wie tief ein Mensch zu sinken vermag ...»

*
Das Wiener Burgtheater bringt zurzeit
eine großartige < Wallenstein > -Aufführung.

Als man bei einer der letzten
Vorstellungen den ermordeten Wallenstein,

in einen Teppich gerollt, von der Bühne

trug, klang eine Frauenstimme deutlich
hörbar auf der zweiten Parkettreihe:
«Du, die Novotny ziehen auch um!»

*
Ein Polizist in Linz fand spät abends ein

kleines Mädchen auf der Straße, das sich

verlaufen hatte und weder Namen noch
Adresse angeben konnte. Da kam dem

Polizisten ein rettender Gedanke. «Wo
holst du denn immer das Bier für den

Vati?» fragte er, worauf ihn die Kleine

prompt zu einem Wirtshaus in der Nähe
führte, wo man Namen und Adresse der

Eltern kannte.

Vor dem Landesgericht in Wien wurde
ein Zeuge einvernommen. Er wurde vom
Vorsitzenden gefragt: «Können Sie sich

entsinnen, welche Personen Sie am Tatort

gesehen haben?» - «Aber freilich,
Herr Rat», erwiderte der Zeuge mit
fester Stimme, «ich weiß es ganz genau. Es

waren ein Uniformierter und ein
Zivilisierter » Pepi
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